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Shop oder im nahen Ort fand,
ließ sich nicht klären. Auf jeden
Fall hätte auch eine kleine Fla-
he gereicht, passend zum Tep-
pich. An beiden kann man ja
bei Bedarf anknüpfen. (zta)
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Geschäftsleute abfliegen woll-
ten und dringend nach dem
edelenGetränk verlangten,war
keiner zur Hand. Kurzerhand
wurde der Pilot mit der Be-
schaffung des Getränks beauf-
tragt. Ob er ihn im Fluhafen-

Köln-Bonn, so zeigt dies doch,
dass der Flughafen auf alle An-
kömmlinge eingerichtet ist.
Dass zum roten Teppich meist
auch Champagner gehört, wur-
de offenbar bislang am Airport
vernachlässigt. Denn als jetzt

Wenn Geschäftsleute am Cal-
dener Flughafen starten oder
landen, wird schon mal der
rote Teppich ausgerollt. Auch
wenn die Caldener Ausführung
etwas kleiner ist als die Teppi-
che in Berlin, München oder

Empfang auf dem rotenMini-Teppich

das DGH in andere Hände
übergeben werden kann. Er
verdeutlichte jedoch, wie wich-
tig das Gebäude als Versamm-
lungsstätte ist: „Wir haben
hier keine Kneipe mehr und
das Jugendheim der Kirche
schließt ebenfalls.“

Die evangelische Kirche
könnte nun ein wichtiger Fak-
tor werden. Peter Nissen
schlug vor, die Kirchengemein-
de, die bald keine Räumlich-
keiten mehr in Ehrsten hat,
mit ins DGH zu holen. Zudem
könnte Ehrsten noch von Zu-
schüssen des Landes Hessen
aus dem Projekt der Dorfer-
neuerung profitieren. Dann, so
die Hoffnung, würde die zu fi-
nanzierende Summe vielleicht
auch für die Gemeinde zu tra-
gen sein.

Kirche wäre bereit
Pfarrerin Adelheid Schurian-

Bebendorf machte klar, dass
die Kirche schon länger dafür
bereit sei, doch das die vorheri-
gen Planungen stockten. „Von
uns gibt es keinen Widerstand,
wir haben großes Interesse an
einem Mietrecht“, sagt sie. Mit
welcher Summe die Kirche
sich beteiligen würde, konnte
sie nicht sagen: „Das muss der
Dekan entscheiden.“

Sollte es also die Zuschüsse
aus dem Projekt der Dorfer-
neuerung geben und sollte die
Kirche einsteigen, dann gibt es
noch Hoffnung, das DGH in
Ehrsten zu erhalten. (cst)

HINTERGRUND

CALDEN. Sie waren alle ge-
kommen – von Jung bis Alt –
um zu hören, was aus dem
Dorfgemeinschaftshaus (DGH)
in Ehrsten werden soll. Etwa
100 Gäste hatten sich versam-
melt, als die Mitglieder des
Ortsbeirates gemeinsam mit
Caldens Bürgermeister Andre-
as Dinges und Peter Nissen,
Leiter des Servicezentrums
Dorferneuerung über die Zu-
kunft des DGH debattierten

„Es soll keiner sagen, wir
hätten in Ehrsten keinen Zu-
sammenhalt“, sagte Ortsvor-
steher Axel Träger mit Blick
auf den gut gefüllten Raum,
an dessen Rückwand Plakate
mit der Frage: „Wo sollen wir
dann tanzen?“ und „Unser
DGH“ klebten.

Im kommunalen Ergebnis-
haushalt der Gemeinde Calden
steht ein Defizit von 1,2 Millio-
nen Euro (davon entsprechend
des sechsprozentigen Gesell-
schafteranteils rund 420 000
Euro für den Flughafen Kassel-
Calden). Da sah die Gemeinde
bislang keinen Spielraum
mehr, um das DGH zu erneu-
ern. Auch für andere Einrich-
tungen wie Sportstätten und
das Freibad sollen künftig an-
dere Betreiberformen gesucht
werden.

Damit will man sich in Ehrs-
ten nicht so einfach abfinden.
„Niemand wird bereit sein, das
Haus in diesem Zustand zu
mieten“, machte Träger klar,
dass für ihn eine Sanierung un-
bedingt notwendig ist, bevor

DGH-Ehrsten ist
noch nicht verloren
Vielleicht besteht Möglichkeit des Umbaus
mit Hilfe von Kirche, Land und Gemeinde

HINTERGRUND

Kosten für Gemeinde senken
Laut Ortsvorsteher Axel Trä-
ger würde eine Renovierung
des DGH in Ehrsten etwa
396 000 Euro kosten. Das er-
gibt sich aus früheren Planun-
gen. Peter Nissen stellte als
Leiter des Servicezentrums
Dorferneuerung in Aussicht,
dass 75 Prozent der Netto-
summe über das Projekt
Dorferneuerung vom Land
Hessen getragen werden
könnten. Hinzu käme eine
Beteiligung der evangeli-
schen Kirche, in welcher
Höhe ist allerdings noch

nicht abschließend geklärt.
Axel Träger rechnet so: „Die
Gemeinde Caldenmüsste
vielleicht noch 100 000 Euro
aufbringen.“ Der Ortsbeirat
Ehrsten empfiehlt nun der
Gemeinde Calden die Mittel
für den Umbau unter diesen
Bedingungen indenHaushalt
einzustellen, allerdings mit
Sperrvermerk. Um die För-
dergelder aus dem Projekt
der Dorferneuerung zu erhal-
ten, müssen die letzten An-
träge am 30. September ein-
gegangen sein. (cst)

ARENBORN. Ein Benefizkon-
zert mit der Irish Folkband
„Spirited Ireland“ findet am
Sonntag, 16. März, ab 18 Uhr
in der Evangelischen Kirche
Arenborn statt. Damit künftig
Gottesdienst- und Konzertbe-
sucher etwas bequemer als
bisher sitzen können, ist die
Anschaffung neuer Auflagen
für die Kirchenbänke aus
Wollfilz geplant.

Qualität hat ihren Preis, da-
rum hat sich die irische Folk-
band Band „Spirited Ireland“
bereit erklärt, ein fröhliches
Konzert zugunsten dieser An-
schaffung zu geben.

Zwei der Musiker, das Ehe-
paar Watschong, lebt seit über
25 Jahren in Arenborn. Nicola
Uphoff-Watschong ist dort
selbst Mitglied des Kirchen-
vorstands.

Der Eintritt ist frei, es wird
um eine Spende gebeten. Für
Essen und Trinken wird ge-
sorgt. (znu)

Irische Musik
in der Kirche
von Arenborn

Gewusel auf dem Reitplatz: Die Teilnehmer machten sich gestern
mit den Örtlichkeiten vertraut. Foto: Seidenfaden

und die freiwilligen Helfer des
angegliederten Reitvereins den
Vierkampf aus. Erst 24 Stun-
den zuvor konnten sie mit den
Vorbereitungen beginnen.

87 Gastpferde sollten Unter-
künfte bekommen. Strohbal-
len wurden umgeschichtet,
denn die Hallen beherbergen
nun mobile Boxen. Außerdem
stellte eine Firma aus Verden
zwei Stallzelte auf einer nahe-
gelegenen Weide auf.

Gegen zwölf Uhr waren alle
Teilnehmer angereist, in der

VON SUSANNE S E I D EN FAD EN

FÜRSTENWALD. Im sonst be-
schaulichen Örtchen Fürsten-
wald herrschte gestern reger
Verkehr: Dicht an dicht rollten
Autos mit Pferdeanhängern
und Pferdetransporter durch
die Ortsmitte. Oben auf dem
Berg, dort wo die große Reitan-
lage der Familie Pavel über
Fürstenwald thront, war das
Ziel der Karawane.

Bereits zum vierten Mal
richten Pavels, ihre Mitarbeiter

Alles dreht sich um Pferde
Hunderte Reiter kommen zur Vierkampfveranstaltung nach Fürstenwald

geschmückten Halle begannen
sie mit dem Training. Teilneh-
mer von elf Kreisreiterbünden,
die zum Teil mit 19 Reitern an-
reisten, hatten in einem straf-
fen Zeitplan Gelegenheit, sich
und ihre Pferde mit den Ört-
lichkeit vertraut zu machen.

Heute nun geht es richtig
los. Ab neun Uhr starten die
Dressurprüfungen für die zehn
Mannschaften im Landeswett-
kampf Klasse A und im An-
schluss die 13 Mannschaften
im Landesnachwuchsvier-
kampf der Klasse E. Ab
15.30 Uhr geht es mit dem Ge-
ländelauf weiter, der nahe dem
Fürstenwalder Sportplatz star-
tet.

Abends können sich alle Be-
teiligen in der Konzertscheune
Calden bei einer Disco austo-
ben. Bevor am Sonntag die Sie-
ger und Platzierten geehrt wer-
den, stehen morgens das
Schwimmen im Immenhäuser
Hallenbad und die Springprü-
fungen, mittags ab 12 Uhr, auf
dem Programm.

Zur festlichen Siegerehrung
ziehen dann alle mit ihren
phantasievollen Standarten in
die Reithalle ein.

Abb. enthält Sonderausstattung.
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